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Barrierefreiheit sichern am S-Bahnhof Laim während und nach der Baustelle
Antrag Nr. 14-20 / B 06128 des Bezirksausschusses des 09. Stadtbezirks vom 16.04.2019

Sehr geehrte Frau Hanusch,

der Bezirksausschuss beantragte am 16.04.2019, dass die Landeshauptstadt München in 
Abstimmung mit der Deutschen Bahn AG für einen barrierefreien Zugang des S-Bahnhofs 
Laim während der Bauzeit sorgen soll.  Außerdem soll für den neuen Zugang von der 
Umweltverbundröhre zum Bahnsteig die Umsetzung eines barrierefreien Zugangs eingeplant 
werden.

Es handelt sich um eine laufende Angelegenheit im Sinne des Art. 37 Abs. 1 Nr. 1 der 
Gemeindeordnung. Zuständig ist daher der Oberbürgermeister, der das Referat für Arbeit und 
Wirtschaft mit der Beantwortung beauftragt hat. 

Wir haben die zuständige DB Netz AG um Stellungnahme gebeten, die Folgendes mitgeteilt 
hat:

„Leider bestehen während der Umbauzeit des Laimer Bahnhofs keine Möglichkeiten, die 
Bahnsteige barrierefrei zu erreichen. Aufgrund der Platzverhältnisse kann keine Alternative 
angeboten werden. Diese Einschränkung ist bereits im Planfeststellungsbeschluss festgestellt.
Für die Bauzeit sind Einschränkungen – auch in der Wegeführung – unvermeidlich. 

Die Projektleitung ist mit dem Behindertenbeauftragten der Landeshauptstadt München in 
Kontakt, um Möglichkeiten auszuloten, wie die mit der fehlenden Barrierefreiheit verbundenen 
Einschränkungen verringert werden können.

Nach der Fertigstellung der Umweltverbundröhre wird es zu den beiden Bahnsteigen Aufzüge 
und damit eine barrierefreie Erreichbarkeit der Station aus der Umweltverbundröhre geben.“ 
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Auch wenn Ihrem Antrag gemäß den obigen Ausführungen der zuständigen DB Netz AG 
derzeit leider nicht entsprochen werden kann, möchten wir uns für Ihr Engagement im 
Interesse der Bürgerinnen und Bürger bedanken. 

Mit freundlichen Grüßen 
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